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Nr 548 Halle a Mittwoch den 23 November 1910

Aus dem Reichstag
tt Der Reichstag hat am Dienstag ſeine Verhand

wungen wieder aufgenommen Präſident Graf v Schwerin
Löwitz hat die vorausſichtlich letzte Tagung der laufenden
Jegislaturperiode mit einer Begrüßungsanſprache eröffnet
offentlich iſt es für den Verlauf der Tagung kein un

W s Omen daß die Verhandlungen mit der Beratunggünſtige
eines Kadavergeſetzes begonnen haben Zu den Vor
lagen die dem Reichstag bereits zugegangen und zum Teil
ſchon in einer Kommiſſion vorberaten ſind iſt am Tage des

Wiederzuſammentritts noch ein Geſetzentwurf gegen
Rißſtände im Heilgewerbe gekommen Durch
die Beſtimmungen der Vorlage ſoll auf einzelnen Gebieten
des Heilgewerbes wo ſich Mißſtände gezeigt und von Jahr
zu Jahr mehr breit gemacht haben die beſſernde Hand an
eregt werden Die Vorlage trägt keinen politiſchen Cha
rakter aber es läßt ſich vorausſehen daß ihre zum Teil
recht anfechtbaren Vorſchriften zu einem lebhaften Mei
nungsaustauſch Anlaß geben werden

Jn den nächſten Tagen wird die Beratung des Schiff
fahrtsabgabengeſetzes das öffentliche Jntereſſe in erſter
Reihe in Anſpruch nehmen Der Geſetzentwurf hat im
vundesrat einſtimmige Annahme gefunden Jm Reichs
tag wird dies ſicherlich nicht der Fall ſein vielmehr ſteht
zu erwarten daß die ganze Linke mit Einſchluß der Natio
nalliberalen oder wenigſtens ihrer Mehrheit ſich aus grund
ſätzlichen und praktiſchen Bedenken gegen die Vorſchläge
der Regierung wenden wird Die erſte Leſung der Vor
lage wird vorausſichtlich am Freitag beginnen wenn
bis dahin die Beratung der Jnterpellationen beendet iſt

Zunächſt kommen die Jnterpellationen über die
Lebensmittelteuerung an die Reihe Die ſozial

demokratiſche Fraktion hat eine allgemein gehaltene Jnter
pellation eingebracht die Maßnahmen gegen die Teuerung
fordert Die Konſervativen haben eine in ihrer Faſſung
recht ſonderbare Jnterpellation über die Fleiſchteue
rung eingebracht Die taktiſche Abſicht der Agrarier geht
aus der Formulierung der Anfrage deutlich hervor Sie
ſtellt zunächſt feſt daß eine bedauerliche Fleiſchteuerung tn
vielen Städten beſteht fordert eine Erklärung des Reichs
kanzlers daß die Landwirtſchaft gegen eine etwaige
Seuchengefahr geſchützt werden ſoll falls dem Verlangen
nach Oeffnung der Grenzen Folge gegeben wird und ver
langt Maßnahmen um der durch den Kleinhandel in

den Städten hervorgerufenen Fleiſchverteuerung entgegen
zuwirken Die Verhandlung wird ſicherlich ſehr eingehend
ne

Siehe auch die Nachrichten unter Parlamentariſches

ſein Dieſe Ausſprache im Reichstag über die Fleiſchteue
rung iſt zweifellos gut aber praktiſchen Erfolg wird ſie
ſchwerlich haben da über Jnterpellationen nicht abgeſtimmt
wird und Anträge im Anſchluß an Jnterpellationen nach
der geltenden Geſchäftsordnung nicht zuläſſig ſind

Eine weitere ſozialdemokratiſche Jnterpellation betrifft
die Königsberger Kaiſerrede über die vorausſichtlich
am Donnerstag verhandelt werden wird

Die Wahl des zweiten Vize Präſidenten an
Stelle des Prinzen Hohenlohe der im Sommer in erfreu
licher Entſchloſſenheit ſein Amt niedergelegt hat ſteht noch
nicht auf der Tagesordnung der Mittwochſitzung Offenbar
hat ſich die Mehrheit noch nicht über einen Kandidaten ge
einigt Es verlautet daß die Reichspartei wenn die Natio
nalliberalen und die Fortſchrittliche Volkspartei auch dies
mal ablehnen eines ihrer Mitglieder für das Amt zu prä
ſentieren bereit ſein ſoll den Kandidaten zu ſtellen und
zwar ſoll Abg Schultz Vromberg präſentiert werden ſeines
Zeichens Landgerichtsrat der jetzt die Verhandlungen der
Verſicherungskommiſſion geleitet hat Die Fortſchrittliche
Volkspartei lehnt ſelbſtverſtändlich auch diesmal ab an der
Förderung der Geſchäfte der ſchwarz blauen Mehrheit mit
zuwirken und das Gleiche werden wohl auch die National
liberalen tun Das Ergebnis der Wahl wird ſein daß
ein reichsparteilicher Konzeſſions Schultz in das ſchwarz
blaue Präſidium aufgenommen wird

veutsches Reich

Dank des BHeichskanzlers
Der Reichskanzler hat aus Anlaß ſeiner Ernennung zum

Ehrendoktor der philoſophiſchen Fakultät der Berliner Univerſität
folgendes Dankſchreiben an den Dekan der philoſophiſchen Fakultät
Geh Regierungsrat Prof Guſtav Roethe gerichtet

Euer Hochwohlgeboren bitte ich der hiloſophiſchen Fakul
t der Univerſität Berlin für die hohe Ehre die ſie mir durch
die Ernennung zum Ehrendoktor der Univerſität hat angedeihen
laſſen meinen herzlichen und aufrichtigen Dank zu übermitteln
Sie hat dadurch die Bande verſtärkt die mich durch die Er
innerung an die Tätigkeit meines Großvaters und
an meine eigene Studienzeit mit der Univerſität verknüpfen
Die Begründung die die Fakultät ihrem Schritte gegeben hat
vertieft die große Freude die ich über die Ehre empfindbe
Unſerer materialiſtiſchen Wertungen allzugeneigten Zeit liegt der platoniſch fichteſche
Jrrtum der die Grenzen zwiſchen Erkenntnis
und Tat ver wiſcht und die Philoſophie zur Leitung des
Staates berufen will fer n Eher verfallen wir in den ent
gegengeſetzten Fehler Theorie und Praxis die ſo Verſchiedenes
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ſie im Auge haben doch aufeinander angewieſen ſind als ge
trennte Reiche zu betrachten und Macht und Wert der geiſtigen
Arbeit im politiſchen Leben der Nation zu unterſchätzen Der
erhebende Verlauf der Jubelfeier der Berliner Univerſität hat
durch eindrucksvolle Kundgebungen und die Erinnerung an die
mit der Größe Preußens ſo eng verflochtene Geſchichte der Uni
verſität kundgetan daß eine ſtarke ſtolze und freie Kultur des
Geiſtes das Fundament auch der politiſchen und wirtſchaftlichen
Leiſtungen des deutſchen Volkes iſt und bleiben wird
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Noch einmal Die hochmächtige Partri
Die Redaktion der Köln Volksztg ſendet uns die

Nr 974 ihres Blattes mit einem blau angeſtrichenen Artiker
der ſich auf den Leitartikel in Nr 545 der SaaleZtg be
zieht Das rheiniſche Blatt ſchreibt

Ein Jnterview welches Hr Kardinal und Erzbiſchof
Fiſcher Köln dem römiſchen Berichterſtatter des Turiner

Momento über die Verhältniſſe der deutſchen Katholiken ge
währte und in Nr 317 dieſes Blattes vom 15 November ver
öffentlicht wurde gibt der Täglichen Rundſchau Nr 538
Anlaß zu Angriffen auf den Kirchenfürſten Kardinal Fiſcher
ſoll in brüsker Weiſe die Abhängigkeit der kaiſerlichen Politik
vom Zentrum behauptet die Abhängigkeit des Kaiſers vom
Zentrum proklamiert eine ſarkaſtiſche Aeußerung über den
Sturz Bülows durch das Zentrum getan haben Rach dem
Berichterſtatter des Momento hätte Hr Kardinal Fiſcher auf
die Frage ob das Zentrum bei den nächſten Wahlen auf einen
Sieg rechnen könne ausgeführt

Jch hoffe ja Ausgenommen den einen oder anderen
Kreis wo der Zentrumsvertreter ſchon vorher unſichere Aus
ſichten hatte kann man ſicher ſein daß die Abegordneten der
großen Partei auf der ganzen Linie ſiegreich ſein werden
Das Zentrum iſt ſehr geſchätzt und geliebt in Deutſchland
Der Kaiſer ſelbſt weiß daß er ohne die Unter
ſtützung dieſer Partei nicht regieren kann
Das Zentrum iſt eine hochmächtige arcipotente Partei
Bülow weiß davon zu erzählen
Auch die Tägl Rundſchau dürfte wiſſen daß es mit der

Verwertung von Jnterviews immer eine ſehr heikle Sache iſt
insbeſondere wenn ſie Perſönlichkeiten gewährt wurden welche
über die in Betracht kommenden Verhältniſſe wenig unterrichtet
ſind und lediglich zu ihrer Jnformation eine Unterredung über
dieſelben beanſpruchen Zudem ſind wir aber noch beſonders
autoriſiert zu der Erklärung daß die Perſon des Kaiſers
in der ganzen Unterredung n ür inſofern erwähnt
wurde als der Herr Kardinal das fortdauernde Wohlwollen
Sr Majeſtät gegenüber den Katholiken ſowie des Kaiſers
Sorgfalt für die Erhaltung des religiöſen Geiſtes im Volke
betonte Hr Kardinal Fiſcher wies ſodann nur darauf hin
daß eine konſervative Regierung ohne die
Unterſtützung des Zentrums nicht möglich ſei
ſowie daß Konſervative und Zentrum zur Wahrung der chriſt
lichen Grundſätze im öffentlichen Leben zumal in dex Schul
frage gegenſeitig aufeinander angewieſen ſeien Der Ausdruck
partito arcipotente hochmächtige Partei iſt überhaupt nicht

Feuilleton

Napoleons GBriefe
Von Richard Schott

eif Der bekannte unermüdliche Napoleonforſcher F M Kirch
vi t hat ſich kürzlich ein Verdienſt erworben das merk
i igerweiſe die Franzoſen ſelbſt noch nicht für ſich in An
Na e hmen können er hat aus den zirka 70 000 Briefen

mr eons eine Ausleſe in 3 Bänden in deutſcher Ueber
e a veranſtaltet Verlag Robert Lutz Stuttgart Preis
hie andes gebd 7 Mk Dieſe große Arbeit die viel Ge

S bung noch mehr hiſtoriſchen Takt erforderte iſt ihm vor
äueg gelungen auch hat der Verlag das Werk in nobler

s ſehr geſchmackvoll ausgeſtattet Die Auswahl iſt
eher en daß ſie uns alle Seiten des vielſeitigen Korſen

äßt und dadurch entſteht ein Bild dieſer gigantiſchen
an rrgeſtalt wie es uns gleich lebenswahr und großartig
Napoleene r ſonſt geboten wird Daß der Bewunderer
wi ieſe Briefe unter Schauern der Erregung leſenR der Wuht nicht erſt geſagt zu werden aber auch wer nicht
findeſt T yleonfreunden gehört den werden die Briefe zum
u nei J ehren ſich achtungsvoll vor der Größe dieſes Titanen
wird e n wenn er bei den letzten Briefen anlangt ſo
x ſein uch das Gefühl haben Zeuge einer Tragödie geweſen
ſelung ar ſie gleich ergreifend kaum jemals beſſer zur Dar

s nd et iſt wie in dieſen Briefen
Lektüre nicht leicht für denkende Menſchen eine feſſelndere
de u Immer eindrucksvoller und gewaltiger hebt ſich vor
Wenkaiſer des Leſers der marmorne Cäſarenkopf des Fran

wen blatt npor und eines der größten weltgeſchichtlichen
t tert ſich in Briefen auf die Napoleon in ſeinen

ne als Soldat als Liebhaber als Staatsmann und
gen beleuchten Bald packt ihr Jnhalt ſo unwider
ereiceg dem Gang der Briefe folgt wie dem eines

und atte Romans Alle Höhepunkte im Leben Napo
n das S Erniedrigungen ziehen an uns vorüber wir

S größte egesgeſchrei ſeiner Grenadiere wir ſehen wie
Juotsmaſcht adminiſtrative Genie der Neuzeit ſeine rieſige
s Veſtehe erie einrichtet und in Gang hält wie der Rieſe

u ſende zertrümmert und Neues aufbaut und wie er

ürzt 20 s ganze an dramatiſchen Momenten ſo übereben des Korſen ſein Auf und Nieder alle Stimmungen

des Glückes und der Trauer in demſelben erleben wir mit
Jmmer ſtehen wir im Zentrum der Ereigniſſe und blicken wir
in die zermalmende Maſchinerie eines Menſchenlebens voll
unerhörter Weltgeſchichte

Bewundernswert iſt die Sprache Napoleons Alle Regiſter
ſtehen ihm zur Verfügung Er kann ſchwärmeriſch werden
ſchlichthingebend wildbeſtürmend in ſeinen Liebesbriefen an
Joſefine die zu den ſchönſten der geſamten Literatur gehören
Dann wieder ſchreibt er Vlitze und Dolche und in jedem ſeiner
Sätze ſchlafen hundert Kanonen und ſtarren drohend die
Bajonette ſeiner Grenadiere Oft erhebt er ſich zu feierlich
ernſtem Pathos daß man glaubt einen römiſchen Konſul zu
hören bald ſchreit er hart und derb im Tone des Tyrannen
und immer wirken ſeine Worte auch heute noch wie die eines
gegenwärtigen Lebendigen Jn jeder Zeile liegt die ganze
Wucht ſeiner überragenden Perſönlichkeit verborgen deren
Zauber uns ohne Widerſtand gefangen nimmt Jn der Nähe
dieſes Aebermenſchen läuft uns heute noch derſelbe Schauer
über den Rücken wie vor hundert Jahren dem kleinen Heinrich
Heine der den Kaiſer auf ſeinem Schimmel ſo ſorglos auf den
verbotenen Wegen der Düſſeldorfer Anlagen dahinreiten ſah

Wer heute Napoleon erleben will muß ihn in ſeinen
Briefen ſuchen Sie gewähren Einblicke in ſeine Seele die uns
völlig neu und überraſchend ſind Da iſt ein Regenbogenſpiel
von Jugendkraft und Heldenmut von Tatenluſt und Poeſie
von Herrſchermacht und unvergleichlicher Menſchlichkeit Hier
iſt wahre Größe reiner und erhabener als ſie in den Namen
von hundert Siegen donnert und bei Waterloo ihr Ende fand
Eine glänzende Seele ja trotz aller Einwände eine durchaus
ideale Seele Der Realpolitiker Napoleon der ganze Völker
zu Boden trat und Ströme von Blut vergoß der Mann mit
dem mathematiſch nüchternen Verſtand der ſich aus Gründen
der Staatsraiſon von ſeiner ſtets zärtlich geliebten Joſefine
trennte im tiefſten Grunde ſeines Weſens iſt er ſtets der
Jdealiſt geblieben als der er in jungen Jahren Eſſays über
das Glück der Menſchen im Stile Rouſſeaus geſchrieben hat

Gerade dieſe ſeltene Vereinigung einer ideal veranlagten
Feuerſeele mit einem wahrbaft eiſigkalten Verſtand hat Napo
leon auf die ſchwindelnde Höhe hinaufgeführt die er in wenigen
Jahren zum Staunen der ganzen Welt erklommen Und dieſe
ſelbe nie ganz harmoniſche Vereinigung war es dann wieder
die ihn unfehlbar von ſeiner Höhe herunterſtürzen mußte Von
allem Anfang an lag hier der Keim jener Tragödie die ſich in
Napoleons Geſchick vollzog was wir deutlich genug aus ſeinen
Briefen erkennen

Wir haben eine nachgerade üherreiche Fülle von Napoleon

Werken darunter ſolch vortreffliche wie Napoleons Gedanken
und Erinnerungen von Gourgaud oder die Memoiren des
Staatskanzlers Pasquier Aber ſie alle ohne Ausnahme wer
den tief in den Schatten geſtellt durch die Napoleonbriefe Die
ſtehen ganz einzig da wie ihr Schreiber und nicht nur im
engern Kreis der Napoleon Literatur rangieren ſie an der
ler auch in der Weltliteratur gebührt ihnen ein erſter
Platz

Aus dem reichen Jnhalt des Werkes veröffentlichen wir
eine Auswahl charakteriſtiſcher Briefe Napoleons
An Joſeph Bongparte

Hauptquartier Tortona 27 Prairial 15 Juni 1796
Jch bin in Verzwociflung meine Frau krank zu wiſſen

ich weiß nicht mehr wo mir der Kopf ſteht und ſchreckliche
Ahnungen beunruhigen mein Herz Jch beſchwöre Dich ihr alle
Deine Fürſorge zu widmen Nächſt meiner Joſephine biſt Du
ja der einzige der mir noch einiges Jntereſſe einflößt Be
ruhige mich ſprich offen zu mir Du kennſt meine Liebe weißt
wie glühend ſie iſt weißt daß ich nie ſo geliebt habe daß
Jcſerhine die erſte Frau iſt die ich anbete Jhre Krankheit
macht mich raſend Wenn ſie wohl iſt und die Reiſe machen
kann wünſche ich ſehnlichſt daß ſie käme ich muß ſie ſehen ſie
an mein Herz preſſen ich liebe ſie bis zur Raſerei und kann
nicht ohne ſie leben Wenn ſie mich nicht mehr liebte hätte
ich nichts mehr auf der Welt zu ſuchen Oh mein lieber
Freund laß meinen Kurier nicht länger als ſechs Stunden in
Paris verweilen und ſchicke ihn mit einer Antwort zurück die
mir wieder neues Leben verleihi Leb wohl mein Freund
mögeſt Du glücklich ſein ich bin von der Ratuc dazu rerdammt
nur äußern Glanz zu beſitzen Bonaparte
An Joſephine in Mailand

Marmiroclo den 29 Meſſidor 9 Uhr abds 17 Juli 1796
Jch habe Deinen Brief erhalten meine anbetungswürdige

Freundin er hat mein Herz mit Freude erfüllt Tauſend
Dank für die Mühe die Du Dir genommen

Seit ich Dich verlaſſen bin ich ſtets traurig geweſen glück
lich bin ich nur in Deiner Nähe Fortwährend denke ich im
Geiſte an Deine Küſſe Deine Tränen Deine reizende Eifer
ſucht und der Zauber der er lichen Joſephine entfacht
immer von neuem die wildglühende Flamme meines
und meiner Sinne Wann werde ich endlich frei von
Sorgen und Geſchäften all meine Zeit bei Dir verbringen
können nichts anderes zu tun haben als Dich zu liehen an
nichts anderes zu denken hra als an
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das Glüc es Dir zu



gefallen und t irgend eine ſarkaſtiſche Aeußerung
über den SturDaß der Serr Kardinal ſo offenkundig die Konſervativen

als Lehnsmänner des Zentrums proklamiert läßt um
mit Sabor zu reden tief blicken Damit unterſtreicht Se
Eminenz nur was er in der ewigen Stadt wenn auch nicht
wortgetreu ſo doch dem Sinne nach geäußert hat
das regierende Zentrum die hochmächtige Partei i
Portugieſiſche Mönche in Elſaß Cothringen

D E K Die Straßburger Poſt meldet daß ſich zurzeit20 portugieſiſche Mönche in Straßburg t auf
halten wo ſie in einem Kloſter als dienende
Brüder zur Krankenpflege untergebracht wur
den Auch in anderen geiſtlichen Anſtalten z B im
Kloſter zu Königshofen und in Metz ſollen por
tugieſiſche Mönche Unterkunft gefunden haben Angeblich
ſollen ſie nicht als Ausländer polizeilich angemeldet ſein

a es bislang hieß daß ſolche portugieſiſche Mönche
nach OeſterreichUngarn abgeſchoben ſind und Baden ſchon
Proteſt gegen ihre Einwanderung eingelegt habe ſo iſt es
um ſo befremdlicher daß wie früher ſchon für ausgewieſene
franzöſiſche Ordensangehörige das an Orden doch ſo reich ge
ſegnete Elſaß Lothringen wieder ein Aſyl bilden ſoll Der
klerikale Elſäßer findet das freilich ganz ſelbſtverſtändlich
Er behauptet es ſeien nichts anderes als freie elſäſſiſche Bürger die in Portugal ihrem Berufe nachgegangen
ſind und denen niemand den Aufenthalt in unſerem
Lande verbieten kann Vielleicht beſtehe die ausgetrie
benen portugieſiſchen Mönche überhaupt nur aus freien
elſäſſiſchen Bürgern

Der Reichsverband deutſcher Städte
nimmt in einer Petition an das preußiſche Abgeordneten
haus Stellung gegen die Vorherrſchaft der Land
räte in Kreis und Gemeinde Die Petition erſucht eine
Anſtrebung der Reform des Ordnunggsſtrafrechts das der
Landrat den Bürgermeiſtern gegenüber hat die zugleich
Polizeiverwalter ſind

Die Einnahmen der preußiſch heſſiſchen Staatseiſen
bahnen

haben ſich im Oktober d J wieder recht günſtig ge
ſtaltet Jm Vergleich zum Oktober 1909 der die gleiche An
zahl Sonn und Werktage wie der Oktober d J hatte ſind
die Einnahmen um 18,79 Millionen Mark geſtiegen Den
Hauptanteil an dieſem Ueberſchuß hat wie in den meiſten
der letzten Monate der Güterverkehr während der Per
ſonenverkehr der Jahreszeit entſprechend einen unverhält
nismäßig geringeren Anteil an dem Mehr der Einnahmen
hatte Dauert die augenblickliche gebeſſerte wirtſchaftliche
Lage für den Reſt des Etatsjahres 1910 fort ſo kann auf
einen guten Abſchluß der Eiſenbahneinnahmen mit Sicher
heit gerechnet werden zumal ſie bis jetzt bereits einen
Ueberſchuß über den Etatsanſatz der erſten ſieben Monate
von über 96 Millionen Mark gebracht haben Allerdings
werden die kommenden Monate wohl kaum mehr ein ſo er
hebliches Mehr der Einnahmen im Verhältnis zu den
gleichen Monaten des Vorjahres bringen das Ende Oktober

1909 bereits eine erhebliche Beſſerung des Verkehrs und
damit der Eiſenbahneinnahmen einſetzte

Die Zulaſſung des Jefuitenordens
fordert die Germania zur Bekämpfung der Sozialdemo
kratie Das klerikale Blatt ſchreibt Dienstag abend gegen
über der Verſicherung der Kreuzztg daß die konſervative
Partei an eine Aufhebung des Jeſuitengeſetzes nicht denke

Will ſie etwa abwarten bis wir die Jeſuiten dieſe
Hüter der Autorität wie ſie von Friedrich dem Großen
und von Katharina II von Rußland bezeichnet wurden
gegen die Umſturzbeſtrebungen in unſerem Vaterlande
noch nötiger haben

Die Sozialdemokraten mittels der Jeſuiten bekämpfen
hieße in der Tat den Teufel durch Beelzebub austreiben

u

Parkeinachrichten

Sxerzitien für Tentrums Fbgeordnete
Jn einem Aufſatz über Die Steuerreform und die

katholiſche Moral macht die Coblenzer Zeitſchrift Stände
Ordnung 5 Jahrg 21 Heft vom 1 Nov 1910 folgende
vielverſprechende Bemerkung

Jn katholiſchen Kreiſen wird heute Stimmung und Propa
ganda für Exerzitien aller Art Exerzitien für Väter Mütter
Söhne Töchter Akademiker Gymnaſiaſten Lehrer Kaufleute
Handwerker Arbeiter Rekruten uſw gemacht nur von einer
Art Exerzitien wird nicht geſprochen trotzdem dieſe ſehr ſehr
notwendig wären nämlich Exerzitien für Abgeord
nete damit ihnen die Moralgrundſätze nach denen ſie im Par
lament zu handeln haben klargeſtellt werden und Exer
zitien für Beamte in denen dieſe darauf hingewieſen
werden daß ſie unter keinen Umſtänden ungerechte
Geſetze durcühren dürfen Bei dieſer Art Exerzitien
käme auch ſofort der enge Zuſammenhang zwiſchen Politik und
Moral zum Vorſchein und man würde leicht inne daß die
Politik katholiſcher Abgeordneten im Einklang
ſtehen muß mit der katholiſchen Weltanſchauung und daß es auch
ein ſiebentes Gebot nebſt Reſtitutionspflichten für die Volksver
treter in den Parlamenten gibt

So iſt s recht Das iſt ein trefflicher Weg zur Heilung
der Verſeuchung des Weſtens Vielleicht beſchert uns das
nächſte Motu propria Pius X zu dem Moderniſteneid dieſe

Abgeordneten und Beamtenexerzitien da
mit des Deutſchen Reiches Geſetzgebung und Ver
waltung die zweckentſprechende Geſtaltung erhält

X Delitzſch 23 November Fortſchrittliche Ver
trauensmänner Verſammlung Bekanntlich waren
die Fortſchrittler unſeres Wahlkreiſes in Einigungsverhandlungen
mit den Nationalliberalen getreten Dieſe ſind ge
ſcheitert da die Nationalliberalen auf die Kandidatur des
Admirals a D Kalau v Hofe nicht verzichten wollen der
den Fortſchrittlern nicht geeignet erſcheint So treten die Frei
ſinnigen allein in den Wahlkampf und ſtellen einen eigenen Kan
didaten auf Zu dieſem Zwecke findet in Delitzſch am nächſten
Sonntag nachmittags 183 Uhr in der Linde eine fortſchritt
liche Vertrauensmännerverſammlung ſtatt

Auf die letzten ſcharfen Ausfälle der KreuzZtg gegere
die nationalliberale Partei antwortet die Nat lib Corr

Das iſt nicht bloß die Ankündigung offener Feindſeligkeit
ſelbſt für den ſachlichen Teil der bevorſtehenden Arbeit ſondern
auch eine direkte Aufkündigung des anſtändigen Tones
und der Verkehrsformen zwiſchen gebildeten Leuten Wenn das
Verhältnis zwiſchen Nationalliberalen und Konſervativen wäh

rend des Winters hiernach in der Tat ein unleidliches werden
ſollte ſo wird man alſo wiſſen daß es die Konſer vativen
waren die von vornherein mit dem erklärten Willen an die Ar
beit gingen ſchon durch ein ſchlechtes und verletzendes äußeres
Auftreten den Zwiſt auf die Spitze zu treiben Auf den
ſachlichen Jnhalt dieſer programmatiſchen Auslaſſung des führen
den konſervativen Parteiblattes einzugehen erübrigt ſich danach
Die Kreuzztg ſollte ſich klar ſein daß ſie mit den angeblichen

Schmähungen und Verdächtigungen der konſervativen Partei und
ihrer Führer einen ſonderlichen Eindruck nirgends machen wird
zumal nicht nach der Rede des Grafen Schwerin Löwitz
welchex der nationalliberalen Partei den unſinnigen Vorwurf der
Erſtrebung des parlamentariſchen Regimes und vor allem die un
erhörte Veleidigung zufügte ſie ſei entartet und habe ihre natio
nalen Traditionen vergeſſen

Parlamenfarisches
L C Zwei Jnterpellationen die ſich auf die Fleiſch

teuerung beziehen ſind im Reichstag eingebracht worden eine
von den Sozialdemokraten die andere von den Konſer
vativen Ja wirklich von den Konſervativen die halten es
nämlich für geraten auf ſolche Weiſe den Angriffen auf die ihnen

ſo ans Herz gewachſene Agrarpolitik ein Paroli zu bieten
Verſuch zu machen die Schuld von ſich ab auf andere qu und den

Die konſervative Jnterpellation lautet wälzen
Es iſt in den letzten Monaten eine bemerkenswe

bedauerliche Verteuerung des Fleiſches
Städten eingetreten Iſt der Reichskanzler bereit 1
dem im Zuſammenhang damit in letzter Zeit vielf e
getretenen Verlangen nach Oeffnung unſerer Grenzen fü
vermehrte Vieheinfuhr die ſchweren Gefahren darzulagen eine
die Erfüllung dieſes Verlangens a für die deutſche Vieh welch
allgemeinen b für die Aufrechterhaltung des Vetering im
und für eine nachhaltig ausreichende Fleiſchverſor Aſhutes
deutſchen Volkes mit ſich bringen müßte 2 Welche M n des
hält der Reichskanzler für möglich um der bedauerlichen Ehe
rung der Kleinhandelspreiſe von Fleiſch in den Städten teige
gegnen 3 Iſt der Reichskanzler in der Lage eine ver be
bare Ueberſicht über die Kleinhandelspreiſe von Fleiſch gleich
wichtigſten Ländern Europas vorzulegen in den

Eine weitere ſozialdemokratiſche Jnterpellation will wiſſen u
ſich der Reichskanzler zu den neueſten Kaiſerreden
War der Eingang dieſer Interpellationen vom Präſidenten t
SchwerinLöwitz zu Beginn der geſtrigen Sitzung verkündigt raſen
den ſo teilte an deren Schluß Vizepräſident Spahn mit daß r
eine Jnterpellation der Freiſinnigen Volksparte n
gegangen ſei worin angefragt wird ob innerhalb der e

Or

e nächſtendrei Monate der Geſetzentwurf über die Verſicherun a Pen

Privatan geſtellten erſcheinen werde Sämtliche Se
pellationen wurden auf die heutige Tagesordnung geſetzt

Ausland
Revolution in Mexiko

Siegreiches Vorgehen der Aufſtändiſchen
Die Revolution in Mexiko iſt allgemein Die Re

gierungstruppen erweiſen ſich zum Teil unzuverläſſig mehrere
Regimenter ſind zu den Aufſtändiſchen übergegangen die
Lage an vielen Orten iſt außerordentlich kritiſch Außer
Zweifel ſcheint zu ſtehen daß Porfirio Diaz Gegner wichtige
Erfolge erzielt haben und ſeine Her ſchaft der ernſteſten Probe
gegenüberſteht der ſie bisher unterzogen worden iſt In
Waſhington glaubt man Diaz werde die Erhebung unter
drücken können er laſſe jedoch den Umfang der Revolte zweifel
haft erſcheinen

Das ſiegreiche Vorgehen der Revolutionäre berichtet ſol
gende Drahtmeldung

New York 23 Nov Obgleich der Telegraph von Diaz
kontrolliert wird iſt es zweifellos daß die Revolution in
Mexiko eine allgemeine iſt Jn vielen Orten fanden Kämpfe
ſtatt Es wird berichtet daß manche dieſer Kämpfe ſiegreich
ür die Jnſurgenten ausgefallen ſind Die meiſten Orte ſind
n den Händen der Aufrührer Mehrere Regimenter ſind an

geblich zu den Jnſurgenten übergegangen Die Amerikaner
flichen eiligſt weil ſie als Freunde Diaz gelten

Amerikaner die aus Mexiko in New Vork eingetroffen
ſind berichten daß bei einem Kampfe in Torreon 1000
Mann gefallen ſind Die Jnſurgenten ſeien im Beſitz von
Maſchinengeſchützen Die Polizei machte einen Ueberfall auf

ein Haus wobei Pläne zur Ermordung mehrerer höherer Ve
amten gefunden wurden Nur Diaz ſollte verſchont werden
Drei Angeſtellte des Jmparcial waren mit Bomben ver
ſehen um das Zeitungsgebäude in welchem Diaz Organ her
geſtellt wird in die Luft zu ſprengen Die Regierung ließ
mehrfach Gefangene ſtandrechtlich erſchießen ſo z B 40 Mann
in Puebla ferner 18 Soldaten die ſich an der Verſchwörung
beteiligt hatten

Weiter wird gemeldet
New Vork 23 Nov San Antonio San Andres Tor

reon Rancho Minaca Encinillas Guerrero und das an
ſtoßende Gebiet in Chihuahua ſind von den Aufrührern ge
nommen worden Die Revolutionäre haben alle Vorräte und
militäriſchen Ausrüſtungsſtücke ſowie alle Pferde und alles
Vieh beſchlagnahmt In Chihuahua iſt der Belagerung
zuſtand erklärt worden

rer

ſagen und zu beweiſen Vor einiger Zeit glaubte ich Dich zu
lieben aber ſeitdem ich Dich geſehen fühle ich daß ich Dich
noch tauſendmal mehr liebe Seitdem ich Dich kenne bete ich
Dich täglich mehr an Ach laß mich ich bitte Tich
wenigſtens einige Deiner Fehler ſehen Sei weniger ſchön
weniger anmutvoll weniger zärtlich weniger gut beſonders
ſei niemals eiferſüchtig weine niemals Deine Tränen bringen
mich um die Vernunft erhitzen mein Blut Glaube mir es
ſteht nicht mehr in meiner Macht auch nur einen Gedanken zu
haben der nicht Dir gehörte eine Jdee die ich nicht Dir unter
breitete

Ruhe Dich nur gut aus Erhole Dich recht ſchnell und
komme mir nach damit wir wenigſtens ehe wir ſtecrben ſagen
können wir verlebten ſo viele glückliche Tage

Millionen Küſſe ſelbſt für Fortuné, trotz ſeiner Garſtig

keit VonaparteAn den König von Preußen
Kaiſerliches Hauptquartier Gera 12 Oktober 1806

Glauben Sie mir ich habe ſo mächtige Streitkräfte daß
alle die Jhrigen den Sieg nicht lange ſchwankend machen kön
wen Warum aber ſo viel Blut vergießen Zu n
Zweck Ich ſpreche zu Eurer Majeſtät genau ſo wie ich zum
Kaiſer Alexander vor der Schlacht von Aufterlitz geſprochen
habe Möge der Himmel verhüten daß beſtochene fanatiſche
Menſchen die mehr Jhre und Jhrer Regierung als meine und
meines Volkes Feinde ſind Jhnen die gleichen Ratſchläge er
teilen um Sie zu denſelben Reſultaten zu führen Sire ſeit
ſechs Jahren bin Jhr Freund Jch will aus der Perblendung
Jhrer Ratgeber die Sie in der Politik Fehler begehen ließen
über welche Europa noch ganz erſtaunt iſt ſowie Sie zu mili

Königreichs
nicht auf die die Jhnen ſagen Jhr an Knechtſchaft gewöhntes
Volk würde
Man iſt im Königreich Weſtfalen aufgeklärter als man Jhnen

wird Stünde ich am Anfange meiner militäriſchen Laufbahn
und müßte ich etwaiges Mißgeſchick in den Schlachten be
fürchten ſe wäre dieſe Sprache allerdings nicht am Platze
Aber Sire Eure Majeſtät wird beſiegt werden Sie werden
die Ruhe Jhrer Tage das Leben Jhrer Untertanen preis
geben ohne auch nur den kleinſten Grund zu Jhrer Entſchuldi
gung vorbringen zu können Heute ſtehen Sie noch unbeſcholten
da und können mit mir auf eine Jhres Ranges würdige Weiſe
unterhandeln aber noch ehe ein Monat vergeht wird Jhre
Lage eine andere ſein Sie befinden ſich in einem gereizten
Zuſtand den man künſtlich berechnet und hervorgerufen hat
Es liegt in Jhrer Hand Jhren Untertanen die Verwüſtungen
und Leiden des Krieges zu erſparen Kaum begonnen können
Sie ihn beendigen und würden dafür den Dank von ganz
Europa ernten Wenn Sie aber auf die Raſenden bören die
vor 14 Jahren Paris erſtürmen wollten und Sie heute in
einen Krieg und ſo unbegreifliche Angriffspläne verwickelt
haben dann werden Sie über Jhr Volk ſo großes Unheil
bringen daß Sie es in Jhrem ganzen Leben nicht wieder gut
machen können Sire ich habe gegen Eure Majfeſtär nichts zu
gewinnen Jch will nichts von Jhnen noch habe ich etwas von
Jhnen gewollt Der gegenwärtige Krieg iſt unpolitiſch

An Jeéröme Napoleon König von Weſtfalen
Fontainebleau 15 November 1807

Mein Bruder beiliegend finden Sie die Verfaſſung Jhres
Sie müſſen Sie getreulich befelgen Hören Sie

hre Weohltaten mit Undankbarkeit vergelten
täriſchen Fehlern verleiteten deren Ungeheuerlichkeit bald in e möchte und Jhr Thron wird in der Tat nur auf

eganz Europa beſprochen werden wird keinen Nutzen ziehen
Hätten Sie in Jhrer Note um etwas Menſchenmögliches
gebeten ich würde es Jhnen gewährt haben ſo aber verlangten
Sie meine Entehrung und mußten meiner Antwort gewiß ſein
So iſt alſo der Krieg zwiſchen uns erklärt das Bündnis auf
immer zerriſſen Weshalb aber ſollen wir unſere Untertanen
ſich gegenſeitig umbringen laſſen
einen Sieg der mit dem Leben vieler meiner Kinder erkauft

Joſephines Schoßhündchen
2 Unmittelbar vor der Schlacht bei Jena geſchrieben

es Dies bezieht ſich auf das preußiſche Ultimatum Preußen
verlangte die ſofortige Räumung Süddeutſchlands und wollte
darüber bis zum 8 Oktober Antwort erhalten

die v hrung des Geſchworenengerichts auszeichnen
wenn
Ausdehrung und Vefeſtigung Jhres Reiches mehr auf deren
Wirkung als auf das Ergebnis der glänzendſten Siege
Volk muß ſich einer Freiheit einer Gleichheit eines Wohl
ſtandes erfreuen die den übrigen Völkern Deutſchlands unbe

m Vertrauen und der Liebe Jhrer Untertanen befeſtigt ſein
Was aber das deutſche Volk am ſehnlichſten wünſcht iſt daß
diejenigen die nicht vom Adel ſind durch ihre Fähigkeiten
leiche Rechte auf Jhre und Anſtellungenben daß jede Art Leibeigenſchaft und vermittelnde r

keit zwiſchen dem Souverän und der unterſten Volksklaſſe au
Jch lege keinen Wert auf gehe n werde Jhr Königtum wird ſich durch die Wohltaten

es Code Napoléon durch das öffentliche Gerichtsverfahren n
n

ganz offen ſein ſoll ſe rechne ich in bezug auf die

Jhr

Eine ſolche liberale Regierung wird Jhnen
eine mächtigere Schranke gegen Preußen ſein als die Elbe als
alle Feſtungen und der Schutz Frankreichs Welches Volk ioird
zu der willkürlichen preußiſchen Regierung zurückkehren wollen
wenn es einmal von den Wohltaten einer weiſen und liberalen

kannt ſind

Verwaltung gekoſtet hat Die Völker Deutſchlands Frank
reichs Jtaliens und Spaniens wünſchen Hleichheit und auſ
geklärte Jdeen Jch der ich ſeit vielen Jakren die Angelegen
heiten Europas in Händen habe hatte oft Gelegenheit mit
zu überzeugen daß das Murren der Privilegierten mit de
Volksmeinung im Widerſpruch ſtand Seien Sie ein konſtitn
tioneller König Und wenn es Jhnen die Vernunft und An
geklärtheit Jhres Johrhunderts nicht geböten ſo müßten J
es doch aus weiſer Politik ſein Sie werden dadurch ar
Macht in der öffentlichen Meinung und eine natürliche rn
legenheit über Jhre Nachbarn gewinnen die alle abſpiun

Fürſten ſind Bonaparkte
An den König Joſeph Generalleutnant des Kaiſers in Zu

Soiſſons 12 März 1814
FrauMit Schmerz habe ich geſehen daß Sie mit meiner J

von den Bourboſen und von dem Widerſtand den der a
von Oeſterreich entgegenſetzen könnte geſprochen haben don

bitte Sie ſolche Unterhaltungen zu vermeiden imeiner Frau nicht protegiert werden Dieſer Gedanke m
ſie nur verderben und uns auseinander bringen Und wen
mit ihr von ſolchen Dingen reden Laſſen Sie ſie doh Wien
wie ſie leht ſprechen Sie zu ihr nur von dem Allernoris e
was ſie wiſſen muß um zu unterzeichnen vermeiden Sinne
vor allem jede Unterhaltung aus der ſie entnehmen Wie
daß ich einverſtanden wäre mich von ihr oder von ihre nirbon
protegieren zu laſſen Seit vier Jahren iſt der Name kommen
oder Oeſterreich gegen ſie nie über meine Lippen n ihren
Uebrigens ſtört das alles nur ihre Ruhe und verdirhi

vortrefflichen Charakter nur voSie ſchreiben mir immer als wenn der Frieden geſand
mir äbhinge ich habe Jhnen doch die Schriftſtücke hen
Wenn es die Pariſer nach den Koſaken verlangt hei nicht
es gar bald bereuen man kann ihnen doch die Wo r Iſer ge
verſchweigen Jch habe niemals den Beifall der Pa
ſucht Jch bin doch keine Theaterpuppe weil erDer Kaiſer von Oeſterreich vermag gar nichts n Eng
ſchwach iſt und von Metternich beherrſcht wird gis
länd gedungen iſt da haben Sie das ganze T m leon

Jch umarme Sie
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rungen werden von Punkten in 7 Staaten gehre Unruhen verbreiten ſt fächerartig von einem
ver weniger als 100 Meilen nordweſtlich von der

Dadt Mexiko entfernt liegt nach der amerikaniſchen Grenze
tadt a verſchiedenen öſtlichen und ſüdweſtlichen Bezirken

ben ſchwere Kämpfe ſtattgefunden Truppen ſind dorr
abgegangen Die Regierung des Generals Porfirio Diaz

r eine au erordentlich ſtrenge Depeſchenzenſur aus Madeiro
t An der Sritze von 1000 Jnſurgenten Truppen mar

egen ihnſchier Neamvaro Guanajuato zogen die Aufrührer zunächſt
m Wefängnis und befreiten die Gefangenen Die bewaffnete
Kenge rückte dann gegen das Rathaus und raubte die ſtädtiſchen
Zuſen aus Truppen verjagten die Menge in die Berge An

Staats und Militärbehörden in Texas ſt ſchärfſte An
ehung ergangen die Ueberſchreitung der Grenze durch auf

eritaniſchem Gebiete gebildete Flibuſtiertruppen zu ver

hinderte die Urſachen des Aufſtandes wird berichtet daß
ie Mexikaner Revanche nehmen wollen für die ſchlechte Be

handlung ihrer Landsleute in den Vereinigten Staaten und
a ſie gleichzeitig verſuchen wollen Diaz eiſerne Herrſchaft
abzuſtreifen Der Anſchluß der YaquiJndianer an die Revo
lmtionäre läßt weiteres Blutvergießen unvermeidlich erſcheinen

Das Beſinden der belgiſchen Königin
Brüſſel 23 Nor Das geſtern abend ausgegebene Bulletin

über das Befinden der belgiſchen Königin lautet etwas be
ruhigender Am Nachmittag wurde ein dritter Arzt hinzu
gezogen Eine neue Konſultation der drei Aerzte findet heute
früh ſtatt

Wütende Franenrechtlerinnen
D Aus London meldet uns der Draht Geſtern Diens

tag nachmittag hatten ſich die Suffragettes in großer Anzahl
in Caſtonhall verſammelt um die Erklärung Asquiths im
Anterhauſe über die Abſichten der Regierung in der Frage des
Frauenwahlrechts zu hören Nachdem Asquiths Erklärung be
kannt geworden war zog eine Menge der Frauenrechtlerinnen
nach der Wohnung des Premierminiſters Plötzlich kam As
quith zu Fuß den Weg zu ſeiner Wohnung heran Die er
bitterten wilden Frauen ſtürzten ſich auf ihn los Ein Fräu
lein verſetzte dem Premierminiſter einige Schläge mit dem
Regenſchirm über den Kopf Gleich darauf erſchien eine An
zahl Konſtabler die den Premierminiſter umringten um ihn
ror weiteren Angriffen der tobenden Frauen zu fchützen Es
gelang ſchließlich eine Automobildroſchke herbeizurufen die den
Premierminiſter aufnahm und in ſeine Wohnung fuhr Die
Frauen verſuchten die Droſchke aufzuhalten Ein Fräulein
William ſchlug bei der Abfahrt der Droſchke ein Fenſter der
ſelben ein Etwa 100 Frauen wurden verhaftet

Die Streikbewegung in Barrelong
Aus Barcelona wird gemeldet
Der Konflikt in der Metallinduſtrie verſchärft ſich immer

mehr Eine Anzahl Fabrikbeſitzer hat zum Beweis ihrer Soli
darität mit den vom Streik betroffenen Fabriken ihren Be
trieb ebenfalls geſchloſſen Die Behörden haben den Ordnungs
dienſt um die Fabriken in denen gearbeitet wird verſchärft
Auf den Straßen von Mataro ſind bei Zuſammenſtößen mit
der Polizei und Zivilgardiſten die von der Waffe Gebrauch
machten einige Ausſtändige getötet worden Drei Verhaftungen
wurden vorgenommen

Arbeiterunruhen in Südwales
I London 23 Nov Ueber neue Unruhen in Südwales

berichtet die Daily Mail Neue ſchwere Unruhen haben ſich
geſtern in den Bergwerksbezirken von Wales und insbeſondere
bei Tonybandy ereignet Die Ausſchreitenden mußten mehrere
Male von der Polizei zu Fuß und zu Pferde auseinonder
geſprengt werden Die Ausſtändigen überſchütteten die Polizei
mit einem Hagel von Stein und Brikettwürfen Die Situation
iſt ſehr kritiſch geworden Es mußten Truppen herbeigerufen
werden Als ein Detachement Kavallerie erſchien waren die
Unruhen bereits zu Ende 30 Poliziſten ſind bei den Zu
ſammenſtößen mehr oder minder ſchwer verletzt worden 15 von
ihnen haben beſonders ſchwere Verletzungen erlitten Die Aus
ſtändigen ſind über das Verbot der Kontrolle auf dem Bahnhof
ſehr aufgebracht und nahmen geſtern eine drohende Haltung
ein Am Abend entwickelte ſich dann eine regelrechte Schlacht
Die Ausſtändigen wurden wiederholt von der Polizei attackiert
die mit ihren Knüppeln kräftig auf ſie einſchlug Die Ex
zedenten zogen ſich dann in guter Ordnung zurück und nahmen
ihre Verwundeten mit Die Frauen der Ausſtändigen be

teiligten ſich ebenfalls an dem Kampfe indem ſie aus den
Fenſtern ſiedendes Waſſer auf die Köpfe der Poliziſten herab
geſſen Verhaftungen wurden nicht vorgenommen da die
Polizei glaubt daß ſolche die Wut und Entrüſtung der Aus
ſtändigen noch ſteigern würden Dies entſpricht jedoch nicht
der Anſicht des Miniſters des Jnnern Churchill welcher tele
graphiſch anordnete daß alle Ausſtändigen die ſich gegen die
Ordnung vergehen verhaftet werden ſollen

Denkmal für König Humbert
gö Aus Neapel wird uns berichtet Jn Gegenwart des
onigs und der Königin des Miniſterpräſidenten des Kriegs

und Marineminiſters der Spitzen der Militär und Zivil
behörden zahlreicher Abordnungen der Vereine und einere Menſe enmenge wurde das Denkmal für König Hum

Weg einer Anſprache des Bürgermeiſters feierlich ein
gewei

Kunst und Wissenschaft

Der literariſche Nachlaß Wilhelm Raabes
Ueber den literariſchen Nachlaß Wilhelm Raabes iſt den

Hinterbliebenen ſelbſt noch nichts bekannt Mit der Durchſicht
und Ordnung des Nachlaſſes wollen die Angehörigen des Dichters
jetzt erſt beginnen Die Blättermeldung daß in Raabes Pult ein
Roman gefunden ſei der den Titel Altershauſen führt beruht
lediglich auf Vermutungen Nur ſo viel ſteht feſt daß der Ver
ſtarbene ſich vor mehreren Jahren ſeinen Freunden gegenüber da
hin geäußert hat er arbeite noch an einem Roman den er aber
ſpäter beiſeite gelegt hat

ar Eine Gedächtnisfeier für Wilhelm Raabe veranſtaltet
die Literariſche Vereinigung in Berlin am Sonnabend den
26 d Mts Die Gedächlnisrede wird der Rezitator Robert Jo
hannes halten den muſikaliſchen Teil hat der Kosleckſche
Bläſerchor übernommen

Theater ung Musik

Der Kapellmeiſter Julius Laube
der ſeit drei Jahrzehnten im muſikaliſchen Leben Hamburgs eine
Rolle geſpielt hat iſt an Herzſchlag geſtorben

Bühnenchronik
car Man ſchreibt uns aus Berlin Montag nachmittag ließ

die Pan Geſellſchaft im Kleinen Theater drei nicht unintereſſante
Einakter von Heinrich Mann aufführen Heinrich Mann iſt
ein beſſerer Erzähler als Dramatiker Der Tyrann und

Die Unſchuldige ſind breit angelegt und ein wenig ge
ſchwätzig Variété aber zeichnet ſich durch wohlgelungene
Sarire und durch ſchönen Humor aus Um die Aufführung machte
ſich namentlich Tilla Durieu x ſehr verdient

Vermischfes

Crippens Geſtändnis
London 23 Nov Die Evening Times erklärt daß Dr

Crippen ſein Verbrechen geſtern eingeſtanden habe Jn ſeinem
Geſtändnis das eine Niederſchrift völlig kaltblütiger grauen
hafter Einzelheiten ſei teilt Crippen den ganzen Hergang der
Mordtat mit Geſtern früh drückte der Verurteilte den Wunſch
aus ſeine Geliehte Fräulein Le Neve noch einmal zu ſehen
Die Behörde genehmigte ihm dies und benachrichtigte Fräulein
Le Neve die bald darauf im Gefängnis bei Crippen erſchien
Der Beſuch dauerte 20 Minuten

Bevorſtehende Verhaftung des Zauptmanns
Meynier

S Paris 23 Novbr Die Verhaftung des Hauptmanns
Meynier ſoll unmittelbar bevorſtehen Der Hauptmann be
findet ſich noch in Paris und iſt vorgeſtern in einem Theater
geſehen worden

Schwere Lombenerploſion
c Genua 23 Nov Geſtern abend erfolgte im Stadtteil

Kleine Pforte eine heftige Exploſion Als die Polizei an Ort
und Stelle eintraf entdeckte ſie in der Wohnung eines ge
wiſſen Amato den 22 jährigen Sohn Amatos welcher vor
einigen Tagen vom Militär zurückkehrte in ſeinem Blute
liegend Neben ihm lagen ſeine beiden Schweſtern im Alter
von 14 und 16 Jahren die jedoch nur leicht verletzt waren
Die Unterſuchung ergab daß die Kataſtrophe infolge Exploſion
einer Bombe ſtattgefunden hat Die Exploſion erfolgte als der
junge Mann die Vombe füllen wollte Zwei andere Bomben
wurden in einem Rebenzimmer gefunden

Ausbreitung der Cholera in der Türkei
Konſtantinopel 23 November Jnfolge der Zunahme oder

Cholera ſind die türkiſchen Schulen geſchloſſen worden Geſtern
ſind 38 Neuerkrankungen gemeldet

Starker Schneefall

Reichenberg i 23 Nov Jm Gebirge bei Jeſchken und
im Rieſengebirge gingen geſtern koloſſale Schneemaſſen nieder
Der Verkehr iſt teilweiſe geſtört Der angerichtete Schaden iſt
erheblich Der Schneefall dauert fort

treppe an der Heiligenfa
S beſtrichen und auch Farbe in das Weihwaſſerbecken ge

züttet
ſchwer beſchädigt

ſchänder drangen auf dem Rittergut Parow nachts in
Mauſoleum ein in dem ſie die Eiſenſtangen vor den Fenſtern
gewaltſam entfernten Dann erbrachen ſie einen Sarg
Verbrecher raubten verſchiedene Schmuckſachen darunter ein wert
volles Halsband und mehrere Ringe Hierbei wurden der Toten
ein Arm und zwei Finger abgeriſſen
entkommen

zu 20 Tagen Haft

Attentat auf eine Kirſhe
Rom 23 Nov Jn Florenz wurde geſtern die Marmorß 3 We grüner Anilin

Mehrere Marmorſäulen wurden durch Hammerſchläge

Der Geiſteszuſtand des Mörders Tippe Gegen den Mörder
des Tetzkeſchen Ehepaares in Berlin war bereits am vergangenen
Sonnabend die wegen Mordes geführte Vorunterſuchung ge
ſchloſſen worden
Eröffnung des Hauptverfahrens ſtand dicht bevor
ſitionen ſind jedoch durch einen Antrag des Verteidigers Tippes
Rechtsanwalt Dr Walter Jaffé
Verteidiger wurde ein Atteſt eines Arztes überreicht der Tippe in
ſeiner Jugend behandelt hat und in dem ernſte Bedenken gegen die
Zurechnungsfähigkeit Tippes geltend gemacht werden
anwalt Dr Jaffé hat daher einen Antrag auf Ergänzung
der Vorunterſuchung nach dieſer Richtung geſtellt
vorausſichtlich ſechs Wochen zur Beobachtung ſeines
Geiſtes zuſtandes einer Jrrenanſtalt überwieſen werden

Die Anklage war bereits fertiggeſtellt und die
Dieſe Dispo

durchkreuzt worden Dem

Rechts

Tippe wird

Grab
das

Grabſchänder Aus Stralſund wird berichtet

Die

Die Täter ſind unerkannt

Folgenſchwere Exploſion einer Petroleumlampe Jnfolge der
Exploſion einer Petroleumlampe trugen der Bielefelder Arbeiter
Gellert ſowie ſein Sohn und ſeine Tochter ſchwere Brandwunden
davon Der Zuſtand des Mädchens iſt hoffnungslos

Gekentertes Voot Aus Nantes wird gemeldet daß beim
Ueberſetzen der Loire ein mit 18 Perſonen beſetztes Boot an
einer Leuchtboje kenterte
die ſich vergebens an der Boje feſtzuhalten verſuchten ertranken
des weiteren fünf andere
mühſam gerettet werden

Ein Arbeiter und eine Arbeiterin

rbeiter Die übrigen konnten nur

Schauderhaſte Tierquälerei Der Fabrikarbeiter Joſef Beyer
aus Ansbach ſchlug auf einen Ochſen den er für einen Händler aus
Ornbau nach dem Bahnhof Triesdorf zu treiben hatte mit einem
dicken Stock ſolange los bis der Stock entzwei brach Dann bear
beitete er das arme Tier mit der Peitſche mit der er verkehrt zu
ſchlug dermaßen daß es ſchließlich zuſammenbrach Der brutale
Menſch ſetzte die Mißhandlung aber auch dann noch fort der
Ockſe war aber nicht mehr zum Auſſtehen zu bewegen und mußte
endlich auf einem Wagen fortgebracht werden
direktor ſah natürlich ſogleich wie jämmerlich das Tier zugerichtet

Der Schlachthaus

war und nach dem Schlachten mußten 43 Pfund Fleiſch das ab
geſtoßen und völlig durchgeſchlagen war weggeworfen und das
übrige als minderwertig der Freibank überwieſen werden Der
Direktor erklärte bei ſeiner Vernehmung daß er einen ſo zuge
richteten Ochſen in ſeiner ganzen Praxis noch nicht geſehen habe
Das Schöffengericht verurteilte den zur Anzeige gebrachten Treiber

Der Amtsanwalt legte aber da ihm die Strafe
zu gering erſchien Berufung ein und die Strafkammer erhöhte ſie
denn auch auf vier Wochen Haft

v vvW 2Meteorologiſche Station
22 Nov 23 Nov9 Uhr abends 7 Uhr moegens

Barometer Millimeter 751,0 751,4Thermometer Celſius 09 2Rel Feuchtigkeit 92 94Wind 6 SW1 NW1Maximum der Temperatur am 22 Nov 342 0
Minimum in der Nacht vom 22 Nov zum 23 Nov 0,42 C
Niederſchläge am 23 Nov 7 Uhr morgens 5,3 am

Wetter Au ſichten
24 November Nebel trübe Regen teils Schnee windig
25 November Vielfach Regen ſtarker Wind feucht alt
26 November Naßkalt Regen und Schnee ſtürmiſch

er

Leitung Wilhelm Heorg
Verantwort lich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil i V Albert
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